Freitag der 3. Osterwoche V







  O3

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse
(eine andere) Lesung: Kol 3, 1-4 (anbei)
(ein anderes) Evangelium: Lk 24, 13-35 (anbei)
zu Beginn:

Wir feiern heute - 

an einem Herz-Jesu-Freitag in der Osterzeit -

eine österliche Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..
Auch gedenken wir des/der Verstorbenen 
N. N.

und schließen alle unsere Lieben 
(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in unser Gebet mit ein.
Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn

als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht.

Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Anteil an seinem Sieg über die Vergänglichkeit,

damit er/sie dich, 
seinen/ihren Schöpfer und Erlöser,

schauen von Angesicht zu Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Allmächtiger Gott,

in diesen österlichen Tagen

hat unser Glaube an die Auferstehung deines Sohnes

neue Kraft empfangen.

Stärke in uns die Hoffnung,

daß wir mit 

dem (- lieben -) verstorbenen Herrn N. N./

der (- lieben -) verstorbenen Frau N. N./

den Verstorbenen N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

zum ewigen Leben auferstehen werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Kol 3, 1-4
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Kolosser.

„Schwestern und Brüder!

Ihr seid mit Christus auferweckt;

darum strebt nach dem,

was im Himmel ist,

wo Christus zur Rechten Gottes sitzt.
Richtet euren Sinn auf das Himmlische 

und nicht auf das Irdische!
Denn ihr seid gestorben,

und euer Leben ist mit Christus verborgen in Gott.
Wenn Christus, unser Leben, offenbar wird,

dann werdet auch ihr mit ihm

offenbar werden in Herrlichkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT III
-

IM JAHRESKREIS - SEELENMESSE -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Kol 3, 1-4)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Auch wenn es sich dem Aug´ versteckt, -


und Leid die Freude überdeckt, -


ihr seid mit Christus
auferweckt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - EMMAUS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 24, 13-35)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
O welche Trauer erst besteht, -



doch Jesus mit den Jüngern geht, -



er bricht das Brot, kommt her und seht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer, -


es fragt verborgen sie der Herr: - 


Habt ihr denn keinen Glauben mehr? - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´; -



vorbei war dann der Trauer Frust. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



was da geschah, wird erst bewußt -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Kein Zweifel Jünger je bedroh´, - 



das Herz, es brannte lichterloh, - 



der Heiland lebt, des´ sind wir froh´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 






Lk 24, 13-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Am ersten Tag der Woche waren zwei von den Jüngern 

auf dem Weg in ein Dorf namens Emmaus, 

das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist.
Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte.
Während sie redeten und ihre Gedanken austauschten,

kam Jesus hinzu und ging mit ihnen.
Doch sie waren wie mit Blindheit geschlagen, 

so daß sie ihn nicht erkannten.
Er fragte sie: 

2‚Was sind das für Dinge, 

über die ihr auf eurem Weg miteinander 2redet?‘
Da blieben sie traurig stehen,

und der eine von ihnen - er hieß Kleopas -
antwortete ihm:
2‚Bist du so fremd in Jerusalem, 

daß du als Einziger nicht weißt, 

was in diesen Tagen dort gescheh2en ist?‘
Er fragte sie: 2‚Was denn?‘
Sie antworteten ihm: 
‚Das mit Jesus aus Nazaret. 
Er war ein Prophet, 

mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem ganzen Volk.
Doch unsere Hohenpriester und Führer 

haben ihn zum Tod verurteilen 

und ans Kreuz schlagen lassen.
Wir aber hatten gehofft, daß er der sei, 

der Israel erlösen werde. 

Und dazu ist heute schon der dritte Tag, 

seitdem das alles geschehen ist.
Aber nicht nur das: 
Auch einige Frauen aus unserem Kreis 

haben uns in große Aufregung versetzt. 
Sie waren in der Frühe beim Grab,
fanden aber seinen Leichnam nicht. 

Als sie zurückkamen, erzählten sie, 

es seien ihnen Engel erschienen 

und hätten gesagt, er lebe.
Einige von uns gingen dann zum Grab 

und fanden alles so, wie die Frauen gesagt hatten; 

ihn selbst aber sahen sie nicht.‘

Da sagte er zu ihnen: 

2‚Begreift ihr 2denn nicht?
Wie schwer fällt es euch, alles zu glauben, 

was die Propheten gesagt haben.
2Mußte nicht der Messias all das erleiden, 

um so in seine Herrlichkeit zu ge2langen?‘
Und er legte ihnen dar, 
ausgehend von Mose und allen Propheten, 
was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht.

So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. 

Jesus tat, als wolle er weitergehen,

aber sie drängten ihn und sagten: 

‚Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, 

der Tag hat sich schon geneigt.‘

Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. 
Und als er mit ihnen bei Tisch war, 
nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, 
brach das Brot und gab es ihnen.
Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten ihn; 

dann sahen sie ihn nicht mehr.

Und sie sagten zueinander: 

2‚Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete 

und uns den Sinn der Schrift 2erschloß?‘
Noch in derselben Stunde brachen sie auf 

und kehrten nach Jerusalem zurück, 

und sie fanden die Elf und die anderen Jünger versammelt.
Diese sagten: 

‚Der Herr ist wirklich auferstanden 

und ist dem Simon erschienen.‘

Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt 

und wie sie ihn erkannt hatten, 
als er das 2Brot brach.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Jesus begleitet uns in der Trauer 

wie damals die beiden Jünger auf dem Weg nach Emmaus.

Er wird sich erst später zu erkennen geben.

„Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden.“

Jesus erklärt: Mußte das nicht alles so sein, wie es war?

Auch für ihn gab es keine Verherrlichung,

keine ewige Zukunft bei Gott

ohne das Leid und ohne den Tod.

Jesus hat unseren Tod auf sich genommen,

er hat den Tod durchlitten,

um in der Hingabe seiner selbst das Leben zu eröffnen.

Auch unser Leben ist in besonderer Weise

hineingenommen in Jesu Heil

durch die Taufe und die Eucharistie 

und das dementsprechende Bemühen,

als liebevoller Mensch das Leben zu gestalten.

Jesus gibt sich zu erkennen beim Brechen des Brotes.

Auch uns ist Jesus - ist Gott - ganz nah´ in der Feier der Eucharistie -

ist er zugegen - und doch gleich wieder unseren Blicken verborgen.

Was bleibt, ist das Brennen des Herzens,

die Begeisterung, die Erfahrung, Erinnerung, ...

das Brennen  des Herzens - als Feuer des Heiligen Geistes,

das uns ermutigt, 

auch nach dem Tod unserer Verstorbenen zu lieben. 

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. -

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir 

den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

sieh voll Erbarmen 

auf unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N.-,

für den/die wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung feiern.

Laß ihn/sie auferstehen zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

erhöre unser Gebet.

Nimm das Opfer der Versöhnung und des Lobes an,

das wir (- in diesen österlichen Tagen/

in dieser österlichen Zeit -) 

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil

am Erbe deiner Heiligen (- im Licht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

erhöre unser Gebet für den/die Verstorbene(n) 
N. N..

Reinige ihn/sie durch dieses heilige Opfer

und gib ihm/ihr/ihnen seinen/ihren Platz im Himmel

an der Seite deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit der heiligen Speise gestärkt.

Gedenke unseres/unserer Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau - N. N. -.

Entreiße ihn/sie der Macht des Todes

und gib ihm/ihr/ihnen Anteil an der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Mahl deines Sohnes gefeiert,

der sich für uns hingegeben hat

und in Herrlichkeit auferstanden ist.

Erhöre unser Gebet für

unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. - und N. N. -.

Laß ihn/sie auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386f („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MBf 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 5. und 6. Strophe) oder: GL 598f (Nr. 643/ zu Beginn: 1.+2. Strophe, nach der Lesung: 4. Strophe) „O Jesu Christe, wahres Licht“; (zur Danksagung) GL 517 (Nr. 538) „O heilger Leib des Herrn“


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 827; MB 1138


� vgl. MB 1126


� vgl. Kol 3, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 24, 13-35


� Mt 5, 4


� vgl. Lk 24, 26


� vgl. Lk 24, 32


� vgl. MB 1136


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 1147


� vgl. MB 1153


� vgl. MB 1128; MB 1132


� vgl. MB 1127





